
geln. Der Vorverdampfungs-
brenner wie auch der Ober-
flächenbrenner strahlen viel
Wärme ab. Das ermöglicht
neue Kesselkonstruktionen
und gibt den Weg zur Ent-
wicklung wandhängender
Geräte mit Ölfeuerung frei.
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da sie die Vorwärmzeit ver-
kürzt.

Die beiden vorgestellten
Brenner eignen sich gut

für einen modulierenden Be-
trieb, denn bei ihnen kommt
es nicht in dem Maße auf die
superfeine Zerstäubung an wie
bei Gelbbrennern. Verdamp-
fung und Gemischbildung er-
folgen ja außerhalb der Flam-
me. Die Feuerungsleistung
lässt sich mit Hilfe des Öl-
drucks in weiten Grenzen re-

und abgestellt werden. Ob-
wohl der Oberflächenbrenner
sich als betriebssicher erwie-
sen hat, sind noch einige Ent-
wicklungsarbeiten zur Erpro-
bung geigneter Werkstoffe für
den Glühkörper nötig. Dieser
muss nicht unbedingt wie der
klassische Glühstrumpf aus
einem Gewebe bestehen.
Auch Werkstoffe wie Sinter-
metall oder Keramik kommen
in Frage. Wichtig für den Be-
trieb ist die geringe Wärme-
speicherung des Glühkörpers,
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Die farbliche Kennzeichnung
von Gasflaschen wurde geän-
dert. Mit den neuen Farben
soll gewährleistet werden,
dass die Eigenschaften der
Gase (brennbar, oxidierend,
giftig usw.) schon von weitem
erkennbar sind. Um Ver-
wechslungen mit der alten
Kennzeichnung auszuschlie-

flaschen bezieht. Ausgenom-
men sind lediglich Flüssiggas-
flaschen und Feuerlöscher.
Die neuen Schulterklappen
dienen der schnellen Informa-
tion auf den ersten Blick, die
einzig verbindliche Kenn-
zeichnung bleibt jedoch auch
zukünftig der Gefahrengutauf-
kleber. (BG Bau)

ßen, werden die Flaschen-
schultern bei geänderten Far-
ben zusätzlich mit einem
großen „N“ versehen. Grund-
lage für dieses Farbenspiel ist
die neue Euro-Norm DIN EN
1089-3, die sich auf indu-
strielle und medizinische Gas-

Neue Farbkennzeichnung


